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Samſtag den 6. November 1802. 


Deut ſchla en d. 
3 Heitersheim hat ſich das Kapi⸗ 


tel des Johanniterordens verſammelt, 
und am voten Oktober feine erſte 
Sitzung gehalten. 

Zu Rippur, eine Stunde von Korls⸗ 
rube, find in einer fumpfigen Wieſe 
roͤmiſche Alterthuͤmer entdeckt worden. 
Man hat ſchon Saͤulengaͤnge, ſteinene 
Treppen, Lampen, Menſchenknochen 
ze. gefunden, Der Marggraf laßt 
taglich 14 Mann arbeiten, um noch 
mehrere wichtige Entdeckungen zu mas 
chen. Er hat auch ſelbſt die Gegend 
beſucht. . 
Von dem Niederrhein wird geſchrie⸗ 
ben, daß Frzlich zu Köln cine Men⸗ 


) 


den neuen Tarif bezahlen. 


N men 
74 
A 


ge Schiffe mit Kaufmannsgütern aus 


Holland angelangt ſind „die noch vor 
Einführung der erhoͤhten eingehenden 
Rechte hätten ausgeladen werden folz 
len; fie rurden aber durch das kleine 
Waſſer gehindert, und muͤſſen jetzt 
Es iſt nun 
auch alldert, zur Wiſſenſchaft aller 
Intereſſenten des Handels, der Des 
fehl bekennt gemacht worden, daß die 
Certifikate über auslaͤndiſch⸗ Woaren, 
welche die Ortsobrigkeit aus fertigen 
muß, und die bis dahin zur Einfuͤh⸗ 
rung binreichten, nun auch von dem 
in einer Orönzfadt Deutſchlonds rer 
ſidirenden Miniſter der Republik be⸗ 


dleubiget und unterztichnet werden 
UN 


Schwei⸗ 


„ 
©) 


om 


PETE 


waß dun Einmorſeh fran- 

„ Voir Wippe in die Schweiz kat. 
gegen ſahn trifft aus Baſel die Nach⸗ 

richt däß dieſer Einmarſch nicht 


ſtatt haben werde, und daß in Folge 
der Verwendung von 
die Angelegenheiten der Schweiz von 
der franzsſiſchen Regierung in Güte 
dürften vermittelt werden. Das Ni 
here hiervon iſt zu erwarten. Hier 
folgen inzwiſchen die offiziellen Nach⸗ 
richten von den bisherigen Beſorgniſ⸗ 
ſen in der Schweiz und daun die Pri⸗ 
vatnachrichten aus Baſel ze. 
Schreiben aus Schwyj vom Tzten 
Oktober. 
Die hieſige Tagſatzung hat an die 
Schweizerkantens Folgendes erlaſſen: 
Publif az io nu. 
„Die in Schwy! verſammelte Tag⸗ 
ſatzung der vereinigten Lantons Zürich, 
Bern, Luzern, Uri, Schwyz, Unter 
walden, Zug, Glarus, Baſel, So⸗ 
lothurn, Schaffhauſen, Appenzeh, 
Stadt St. Gallen, gemeine 3 Bünde, 
Thurgau, Baden und Nheinthal, fin, 
det ſich berpflichtet, Ihren Kommit⸗ 
denten Rechenſchaft von denjenigen wich⸗ 
tigen Verrichtungen abzulegen, welche 
Sie ihr zu beſorgen aufgetragen ha⸗ 
ben Immer bot dieſelbe feſt im Au⸗ 
ge gehabt, daß die Abſicht der Schwei. 
zernazion dahin gehe, den Selbſtbe⸗ 
ſtand, welchen Unſere Vorfahren Uns 
uͤberliefert, und den der kunevillerkrak⸗ 
tat Uns aufs neue zugeſichert, zu bez 
nutzen, und ſich eine ſolche Verfaſſung 
zu geben, unter welcher alle Einwoh⸗ 


4 r 


w 


Seiten Rußlands 


m 


I 


Schritte unterlaffen worden. 


Tagſatzung den einſtimmigen Wunſch 


Ihrer Kommittenten in Erfuͤlung zu 
fegen geſucht, die mit Grund ſo ver⸗ 


haßte helvetiſche Regierung zur Aufſoͤ⸗ 
ſung zu zwingen, oder ſie wenigſtens 
vom Schweizerboden zu vertreiben. 
Dieſe beiden gerechten und edlen Zwecke 
zu erfaͤlen, find weder die erforderli⸗ 
chen diplomatiſchen noch militairiſchen 
Vorzuͤg⸗ 
lich hat man ſich beſtcebt, dem erſten 
Konſul der franzoͤſtſchen Republik mit 
derjenigen Achtung, die man ſeiner 
Perſon und der Regierung, welche Er 
praͤſentirt, ſchuldig it, die wahre La⸗ 
ge unſers Vaterlandes darzuſtellen, zu⸗ 
mal leicht zu vermuthen war, daß die⸗ 
ſelbe Ihm nicht ſo bekannt geworden 
ſeyn mochte, wie fe wirklich beſchaf⸗ 
fen iſt. Gleickmaͤßig bat wan durch 
den Druck die Ereigniffe der letzten 
beiden Monate in ihrem Urſprunge und 
Zuſammeahange dem unpartheiiſchen 
Publikum im In⸗ und Auslande bes 
kannt gemacht, damit demſelben ers 
ſichtlich werde, daß weder Parthei⸗ 


ö noch Privatabſichten die Tagſatzung und 


Ihre Kommittenten leiten, ſondern 
daß ſie wirklich durch den Ruf der Na⸗ 
kon zur Fuͤhrung Ihrer Anliegenheit 
gufgefotdert und ermuntert worden 
ſey. Auch muß es jedem unbefange⸗ 
nen Beobachter einleuchten, daß die 
ſinen und gemäßigten Einwohner der 
Schweiz auf keine Weiſe haͤtten bewo⸗ 

3 gen 


gen werden bsauen zur unterRägung 
dieſer Sache Geldbeitröge zu leiſten , 
noth vielweniger ihr Leben darzubieten, 
wefern niet ihr eigener freier Trieb 
fie dazu bdermocht hätte, Mit dieſen 
politiſchen Mitteln ſiuͤd die ilitairis 


ſchen gleichen Schritt gegangen und‘ 
von dem Alerböchſten mit dem guͤn⸗ 


1 


ſtigſten Erfolg gefegnet, worden. 2 
„beider wurde dabei, wiewohl ohne 
Unſer Verſchulden, da Wir die Fehde 
nicht angefangen, noch weniger fie ge⸗ 
gen Unbewaffnete mit ber Wuth, wle 
die ſich nennende Regierung geführt. 
batten, Buͤrgerblut bergoſſen. Inde 
wuͤrde es nur noch eine geringe An: 
ſtrengung erfordert haben, um die Nas’ 
zion dem werhaßten Joch ganz zu ent, 
ziehen, als die bekannte Proklamazion 
des erſten Konſuls der fronzoͤſiſchen 
Republik an das Schwelzervolk erſchie⸗ 
nen iſt. Die Tagſatzung hat dieſelbe, 
ſo wie Ihte hierauf verfaßte Ant wort 
dem Schweizerpublikum pflichtmaͤßig 
nicht vorenthalten wollen, und wuͤrde 
geglaubt haben, dem ehrenvollen Zu⸗ 
trauen, 
Sie geſetzt hoben, keintsweges zu ent⸗ 
ſprechen, wofern Sie nicht bedacht 
geweſen waͤre, den erſten Machthaber 
Frankteſchs zu Überzeugen daß Ihm 
unſere Lage in einen irrigen Licht ſey 
vorgeſſellt worden; daR, weil kein 
Streit unter Partheien Mate finde, 
ſondern die Nazion ſelbſt ihren Willen 
rechtmaͤßig, thaͤtig und mit moͤglich ſter 
Schonung aͤuſſere, man dieſer Aeuſſe⸗ 
rung nur ihren ungehinderten Lauf 


loſſen vüͤrfe, um Ruhe und Ordnung 
28 * 


das Ibre Kommittenten in 


in der Schwei boldigſt hergeſſellt iu 
ſehen. Es ficht die Tagſatzung in der 
ungezweifelten Hoffnung, daß dleſe 
ehrerbietigen Vorſtellungen deſto eher 
den gewunſchten Eingang finden were 
den, da ſie auf die, Namens des 
fronzöſiſch en Miniſters Verninac, durch 
den Brigadegeneral von der Weyd ge⸗ 
machte Eröffnung, daß bie franzöfifche. 
Regierung die Fortſetzung der Feind⸗ 
ſeligkeiten als eine Kriegserklatung 
2 und frangöfifche Truppen, ‚uns 
ter Aufi brung des Generals Ney auf 
den Schweizerboden vorräcken laſſen 
wilde, den durch den 4 des ber⸗ 
einigten Truppenkorps mit Herrn von 
der Weyd abgeſchloſſenen Waſfenſtill⸗ 
ſtond genehmiget hat. Hie raus iſt 
abzunehmen, daß die Togſatzung kei⸗ 
neswegs gefiunt iſt, der Macht der 
from ſiſchen Regierung ſich entgegen 
zu ſetzen, dagegen aber es für heilige 
Pflicht achtet, weiter mit Standhaf⸗ 
tigkeit dem Eingangs erwähnten 005 
trag Ihrer „Kommittenten pünktlich 
nachzugehen, ſo Hd 10 bin wieder 
meerſchtiich ‚er u darf, daß Dies 
ſelben die an 4 gerichteten Auffor⸗ 
derungen de! träftiger Unterſtuͤtzung 
mit Bereitintigen, Eifer entſprechen 
werden. ittlerweſle erſucht Sie 
noch die aefprktiogn Kantons, auf die 
Bettiebſamkeit det Feinde alert Ruhe 
und Ordnung ein wachſames Auge zu 

halten, zumal den Saamen der Zwie⸗ 
tracht, 325 fie aufs neue aus ſtreuen 
weilen, damit zu erſtſcken, daß die 
uihlbet aner ohne Bewilligung der In⸗ 
damen, alſo uhtechtmaͤßig 

vor⸗ 


5 uhr Ar R 


vorgenommenen e vers, 
haftet und u richter icher Verantwor⸗ 
tung und Strafe gelogen werden, 2 5 

„Es ſteht daher die Tagſatzung in 
der zuverſichtlichen Hoffnung, daß 
man dieſen Einmarſch mit ſtandhafter 
Faſſung erwarten, jedoch aber dem⸗ 
ſelben ſich auf keine Weiſe widerſetzen, 
ſondern mit geduldiger Eegebung das 
Recht der Nazion Gott und der Nach⸗ 
kommenſchaft empfehlen und anheim 
geben werde.“ 

„Da indeß der Generel Rapp, nach 
beule der Tagfagung, ‚jugegangenen 
Berichten ſich gegen das General, 
Fommando ſchriftlich geaͤuſſert hat, 


daß, wofern die Taglatzung dem Wil. 


len des erſten Konfuls ſich nicht bis 


Donnerfta ‚I4ten e 
Sa alle fie, Suppen. Ja 
Schwe eint cken werden, N der 


Oieſtbe dem Generalkommando Mn 
als allen Interimsbehoͤrden det Graͤnz⸗ 

ka tons den Auftrag ertheilt, den Mi 
litairchefs der gegen, ſie anrückenden 
act e Truppen bie „ai beige⸗ 
druck Erflötung net enden, mit, 
“ 15 „ we 33 ig, Tagſatzung 


Ihre Kommittenten werden fi, |: 


5 fta mio ſi ſchen Macht ‚mit Waffen 
entgegenſezen, ſondern nur ihr Recht 
vorſtellen.“ 

„Uibrigens. ift es auerdings zu ver⸗ 
ar: daß, wie fih auch die Tag⸗ 

atzung in Ruͤckſicht der Proklamgzion 
des erſten Konſuls chte 1 en 
haben, gleichwohl bara a 
pen uber k kurz oder lang und zwar uns, 
ter noch oral, bebenflichern ‚Uns, 


ine 


‚ genehme, . Nachricht, 
Vermittlung des rußiſchen Geſandten, 


Folgendes ſollen 


geſandt werden, 


Ränden auf unſer "oaterländirchen Bo⸗ 


den würden eingeruͤckt fepn , weshalb, 


Sie Sich deſto mehr gensthigt ſah, 


auf der Linie des Rechts und der Ehre 


ſtehen zu bleiben, welche Ihr die hei⸗ 
lige 1 gegen das Vaterland vor⸗ 


e 1 
HOSegeben in Saz den aten Ol⸗ 
tober 1802. 


Die Kanzlei der dogend gie W 
ſatung. i 

Lab r im Breisgau vom 14. Oktober. 

„So eben trifft hier die wichtige 

Nachricht von Baſel ein, daß die franz, 

zoſiſchen Truppen Ordre erhalten, nicht 


in die Schweiz einzuruͤcken, und daß 


die jetzige Tagfagung in Schwyz von 


‚ Bonaparte anerkannt ſey. Herr von 


oll he Uiberbringer. die ſer 


II inen 
wichtigen DIE cht geweſen und dieſes 


beſonders durch Verwendung des ruſ⸗ 
ſiſchen Winiſters in Paris bewirkt 


worden ſeyn, 


Bafel dom 16. Oktober. 
Vorgeſtern erhielt man hier die aus, 
daß durch die 


Grafen von Markoff zu Paris, der 


Eiumarſch „der kranzoͤſiſchen Truppen. 


in die Schweiz noch aufgehalten wird. 
5 Umflände , ſeyn: 
Von den Veh leden iu Schwyz und 
Bern ſoll, eine Deputazion, nach Paris 
um unter Garantie 
von Rußland und Fraukteich eine bleis 
bende Verfaſſung für die heldetiſche 
Republik guͤtlich ouszumitteln. Die 
vorläufig. Perle Bedingung if, 2 *. 
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und ſede, in der Schweiz bewaffnete 
Mannſchaft, zu welcher Parthei fie | 
auch gehoͤren mag, die Waffen ſo⸗ 
gleich ablegen und ig ihre Heimath zus | 
ruͤcktehren ſoll. Auch "bie Regierung 
zu Laufanne begiebt ſich vorerſt der 
Auzuͤbung ihter Gewalt. Man glaubt; 
Bonaparte werde durch ein Schweizer 
konſulta zum erſten Landammann ge: 
wähle werden. en 
Großbritannien. 
Die engliſche Regierung bet, für 
nöthig erachtet, die Altern Verordnun⸗ 
gen gegen das Auswandern von Ma⸗ 
nufakturiſten und gegen die Ausfuhr 
von Mapufakturwerkzeugen in der Hof⸗ 
zeitung vom sten Oktober erneuern zu 
laſſen. Die Strafen, die darauf ber 
ſtehen, find 100 bis 1000 Pf, Sterl. 
und ein bis zweijaͤhriges Gefaͤngniß. 
Auch verwirkt jeder Uuntertban, der 
auswandert und Ausländern feine 
Kunſt lehrt, wenn er nicht nach 6 
monatlicher Notitz zuruͤckkehrt, alle 
feine Guͤter und Buͤrgetrechte in Eng⸗ 
land. f 
Der König hat kuͤrzlich mit feiner 
Familie Herrn Pitt auf ſeinem Land⸗ 
fige mit einem Beſuche beehrt, und 
das Mittagsmahl bei ihm eingenom⸗ 
men. . N 
Von der Stadt London wurde kuͤrz⸗ 
lich e dem Admiral Lord Keith das 
Baͤrgerrecht und ein Degen von 100 
Pfund Sterling geſchenkt. 
Ungeachtet ſo viele Schiffe in Eng⸗ 
land abgedankt worden, ſind jetzt doch 
noch zur Beſchuͤtzung der Kuͤſten und 
des Handels 342 Kriegsschiffe in Kom⸗ 


| 


mißion oder Dienft 
nien ſchiffe. 

Aus Nordamerika geht noch die 
Fregatte Newyork nach dem mittellaͤn⸗ 
diſchen Meere ab, fo. daß der ameris 
kaniſche Kommodore Morris in der 
Folge daſelbſt 6 Fregatten kommandi⸗ 
ren wird. Die Fregatte, General 
Greene, ſollte aus Nordamerika mit 


„ wotunter 39 fie 


Kanonen und andern Geſchenken an 


den Kaiſer von Marokko abgehen. 
Habfield, der bekannte unſinnige/ 


iſt zu mehrerer Sicherheit von Bed⸗ 


lem nach Newgate gebracht worden. 
Nach den letzten aus China einge⸗ 
langten Nachrichten, iſt in dem gan⸗ 
en chineſiſchen Reiche öffentlich ange⸗ 
zeigt worden, daß die ſehnlich erwar⸗ 
tete Wiedergeburt des Lama Statt 
gefunden, daß er feine gealterte Hulle 
abgelegt, und dafuͤr die Huͤle eines 
Kindes angenommen habe. Von allen 
Seiten werden Geſchenke für den wies 
dergebornen kama eingeſchickt, um 
ihm dem Unfterblichen die gehoͤrige 
Verehrung zu bezeigen. 1 li 


In Southwark ba: man etliche 
Faͤſſer voll von einer vergiftenden, 
oder ſehr ſchaͤdlichen Miſchung wegge⸗ 
nommen, welcher ſich etliche Brauer 
anſtatt des Hopfens bedienen wollten. 
Sie liegen jetzt im Akziſeamt, um 
chemiſch unterſucht zu werden. Man 
hat ſchon laͤngſt geklagt, daß der 
Porter in London nicht nur ſchlech⸗ 
ter, ſondern auch ungeſund werde. 

N 


Je 


1 
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| . A 
Avertiſſemente. 
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denen 
vom k. k. weſtgaliniſchen Laudesguber⸗ 
nin 


— N 


x ; Di’ 5 18 
Nachdem Se. k. k. Majeſtaͤt für das 
Hierländige koͤnigl. Fiskalamt noch die 
Anſlellung von fünf uͤberzaͤhligen Fis⸗ 
kaladjunkten mit dem Gehalte jährlicher 
700 fl. rhu. allergnaͤdigſt zu bewilligen 
geruhet haben: ſo werden diejenigen, 
we zu Bi Ei en zu gelangen 
wünſchen, un nicht nur mit allen 
vorſchriftmaßigen Eiibienenanifety 
fondern auch mit einer mehrjährigen 
lobwuͤrdigen Uibung in präftifchen Ju⸗ 
ſtitzgeſchaͤften, und ſonderlich in jenen 
der Advokatur, oder des Richteramtes, 
dann uͤber den erforderlichen untadel⸗ 
baften moraliſchen Lebenswandel aus 
zuweiſen vermoͤgen, und zugleich die 
Kenntniß der pohlniſchen oder wenig⸗ 
ſtens einer der ſlaviſchen Sprache be⸗ 
fisen, am ı5ten Dezember d. J., an 
welchem Tage die diesfällige Konkuls⸗ 
pruͤfung abgehalten werden wird, all⸗ 
dier zu erſcheinen, ſich bei der aufge: 
ſtellten Pruͤfungskommißion zur melden, 
vorläufig aber die mit den Beweiſen 
ihrer Fahigkeiten, Verdienſte und Mo⸗ 
ralität belegten Geſuche an dieſes Lan⸗ 
desgubernium einzuſenden haben. 
Krakau den 23. Oktober 1802. 
—̃ ͤ ͤ— 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


echte in Weſigalizzen wird mittelſt ge⸗ 


2 


unter 


fa 
5 agel 


ſttum zu erlegen / 
des Kaufſchillings aber 
gange der 


auf denſelben Guͤtern 


geladen: 


| kauer Landrechte in e 
Bubna 


gemwärtigen Edikts Öffentlich befannt 


gemacht: daß die im ſandomirer Kreiſe 
gelegenen dem Herrn Sabba Miku⸗ 


lowskt eigenthumlich zugehörigen Gü⸗ 


ter Penelawice auf Anfuchen des Pro⸗ 


\ eßuͤberfuͤhrers David Abbeg am abten 
Jauer 1803 zum zweitenmal oͤffentlich 


werden verſteigert werden, und zige. 
der ed b 2. daß der Kaͤufer 
Theile des Kauf is innerhalb 
an das hieſige Gerichtsdepo⸗ 


der Streitſache, wegen des 
durch die Srüder Vinzenz und Domi⸗ 


nik Mikulowski auf Wolica, tlamlich 
den ſechſten Theil der Güter Pen cla⸗ 


den ſechſten Theil! 
bis zum Aus- 


wice angeſprochenen Eigenthumsrechtes, 


cherzuſtallen 


den fi 


ve 


mit vorgeladen: daß fie am geſagten 
Tage um 9 Uhr Vormittags bei dieſen 


k. k. Landrechten ſich einfinden. — Die 


ſämmtlichen aber auf dieſen Gütern fir 
chergeſtellten Gläubiger, die keine be⸗ 
fondere Aufforderung zu gewaͤrtigen 
haben, werden mit der Warnung vor⸗ 
daß diejenigen, die ſich i 
der obbeſtimmten Friſt nicht melden, 
weder an den Kaͤufer oder Uibernehmer 
dieſer Guͤter, noch N 
einen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ihre Genugthuung blos an dem Kau 

ſchülinge oder am anderweitigen Ver⸗ 
moͤgen ihres Schuldners nachſuchen 


muͤſſen. 
Vata den 29ten 
Joſeph von Nikorowiez. 
= Chraſtianski. 
Brzorad. 


in 


September 1902. a 


bunden n ee e 
Alle Kauffuftigen werden daher bier⸗ 


an die Guter ſelbſt 


1 


* 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


1 
Nach⸗ 


= che ich t. 
Da das Begehren nach meinem auf 
engliſche Art gebrauten Bier, ſo betraͤcht⸗ 


lich iſt, daß ich mit der Erzeugung nicht 


auslangen kann, fo bin ich genoͤthiget 
den Verkauf bis den 15ten dieſes Mo⸗ 
nats einzuſtelleu, welches ich meinen 
Herren Abnehmern zu ihrer gefaͤlligen 
Richtſchnur anzuzeigen nicht ermangeln 
wollte. ü 
Krakau den 4ten November 1802. 
J. G. Windiſchbauer. 1 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am r. November. 5 

Der Herr Franz von Kowolewski, 

wohnt auf dem Kleparz Nro. 22. 

Der Herr peter von Komornizki mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro, 5. Ze 

Der Herr Graf Nikolaus von kedo⸗ 
chowski mit 4 Bedieuten, wohnt in 
der Stadt Nro. 452. 

Der Herr Felix von Piglowski, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 24. 

Der k. k. Baudirekzionsarchitekt Herr 
Konrad Ziegler mit Familie, wohnt 
auf dem Sande Nro. 214.) Fönmt 
von Freiburg. 

Am 2. November. 

Die Frau Gräfin Marie von Dembin⸗ 
ska mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 304. EEE 

Der Herr Anton von Karski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. 

Der Herr Anton von Marzy mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 4. 5 > 

Der Herr Karl von Remiſchowski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 304. - 


Oer k. k. Major von Lobkowitz Dra⸗ 
goner Herr Baron von Scheither, 
wohnt in der Stadt Nro. 504, 

Am 3. November. 

Der Herr Joſeph von Bizenski mit 
Gattin und 5 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 472. 

Der Herr Fuͤrſt Joſeph von Czartoriski 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
Nro. 485. koͤmmt von Dresden. 

Der Herr Stanislaus von Krzizanskt 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. S521. 5 

Der Herr Johann von Kuſchewski mit 
8 Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 

ro. 4. 8 

Der Herr Thomas von Wierzbienta 

mit 1 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 9s. 


———— ——̃ — w — PPP 


Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


2 Am 1. November. 

Dem Fiakerhälter Blaſius Tabiſchow⸗ 
ski ſein Sohn Simon, 6 Tage alt, 
an Konvulſionen, auf dem Sande 
Nro. 203. ß 

Die Joſepha Bikowska gebar ein tod⸗ 
tes Kind, auf dem Sande Nro. 


236. . 2 
Dem Sattler Biedrzigki ſein Weib 


Warziana, 40 Jahr alt, an der 
Lungenſucht, in der Stadt Nro. 


Verſtorbene in 


323% N . 
Dem Bedienten Mathias Zaremski 
ſeine Tochter Marianna, ½ Jahr 
alt, an Blattern, in der Stadt 


Nro. 573 
Alm 2. November. 


Dem Tagloͤhner Anton Skurtſchinski 


fein Sohn Blaſſus, 9 Monate alt, 
an Pocken, auf dem Sande Nro. 


135. 
Wech⸗ 


K. 


Wechſel Cours in Wien den 27. Okto. 


I Brief Geld 
Amſterdam für 10 Th. 
9 N — 1178 175 
Hamburg für 100 Th. 
g Wr — 191 


Beo. 8 
Venedig für 100 Duk. 


Beo | 
London für 1 Pf. St. f — "ııflaa 
Ag für. 100 fl. | 


rag für, 100 fl. deto| — 
Kontiantinopel fir 100 


= ia — En 
NY. fur 1 Liv. Tour- a 

noise X. — 20154 
Genua fur 1 Guld. Sai. — | so 
Livorno fuͤr einen deto! — 4s 


eee un 1 


ir 


Bold, die Mark fein 

Su: und auslaͤndiſches 
Bruch ⸗ und Paga⸗ 

ment » Silber, dann 
auslaͤnd. Stangen: 
ſilber von jedem Ge⸗ 
halt die Mark fein 


359 A. 30 tr. 


23 36 


Cours der Obligazionen 


von den n öffentlichen Fonds in Wien. 


Wien. Stent dente a5 


Hofkammer a5 pr. Ct. 
dettd 3 41/2 — 


Den 27. Oktober 1802. 


pr. 


detto a 


detto 43. 
—unverzinsl. 1bissjähr 


Lotto 


4 — 
17 * 


W. Oberkamer-Aa Br, 
detto a4 — 
detto 3231/2 — 


| Ständ. Böhm. a 4 — 


9. De. Staͤndi. a 5 pCt. 
detto a4 — 


Staͤnd. ob derEns a 5 
— Steiermark as 
Verſchleiß⸗Dir. Lot. Lest 


detto Lotterie 


das St. 


Anboth. 


IOblig. 


WERE % iii 


re} 


Geld 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 2ten November 1802. 


ö fl. kr. 

Der Korez Weitzen zu 8130 
— — Korn — 6415 
— — Gerſten — 4447 
— — Haber — 315 
— — Hieſe — (1047 
— — Erbſen — 6130 


fl 


kr. 


30 


15 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker, 


